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Das Zeitalter der scheinbar

unbegrenzten Energiereserven ist vorbei:

am Horizont zeichnen sich Verknappungen

ab. Sie werfen ihre Schatten

in Form von steigenden Preisen bei

Öl, Gas und Uran voraus. Energie ist

längst nicht mehr nur ein Thema für

Ingenieure und Techniker. Auch der

normale Konsument macht sich heute

Gedanken darüber, wo er sein Heizöl

günstiger einkaufen, Energie sparen
oder auch durch eine erneuerbare

Energiequelle ersetzen kann.

Die Energie nähert sich immer mehr

einer Spitzenposition auf der
gesellschaftlichen und politischen Agenda,
während sich das Gerangel um die

knappen Energieressourcen auf dem

internationalen Parkett intensiviert.
Die langfristige Sicherung der
nationalen Versorgungssicherheit sowie

der Nachhaltigkeit in Energieproduktion

und -konsum kann nur mit klaren

Zielen und Strategien gelingen.

Das Bundesamt für Energie BFE hat

vor rund einem Jahr mit der Erarbeitung

von Energieperspektiven mit
dem Blick auf das Jahr 2035 begonnen.

Sie werden die Grundlage für
politische Grundsatzentscheide und

Weichenstellungen sein. Zuvor müssen

die Optionen, Perspektiven und

Visionen unserer Energiezukunft einer

breiten öffentlichen Debatte unterzo¬

gen werden. Die Energiepolitik der

letzten 50 Jahre linear fortschreiben

oder einen neuen Kurs einschlagen?

Welcher Weg von einer Mehrheit

getragen und erfolgreich umgesetzt
werden kann, muss sich in den Diskussionen

zeigen. Das «Forum

Energieperspektiven 2035» unter Leitung von

alt Regierungsrätin Dori Schaer-Born

wird sich in den kommenden Monaten

mit diesen Optionen befassen und

dabei identifizieren, wo Konsens und

wo Dissens besteht.

Der Weg in eine nachhaltige
Energiezukunft, die allen Ansprüchen von

Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft

entspricht, kann gelingen. Klare

Vorgaben und präzise Rahmenbedingungen

für die Energiewirtschaft werden

den Weg dorthin weisen.

Dr. Walter Steinmann

Direktor Bundesamt für Energie BFE
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Ihre Meinung interessiert uns!
Schreiben Sie an:

energeia, Bundesamt für
Energie BFE, 3003 Bern

office@bfe.admin.ch

energeia
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